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Text

V. HAUPTSTUCK.
Allgemeine Bestimmungen.

Behdrdliche Kompetenzen.

843. (1) Die Bestimmungen des Gesetzes vom 30. April 1870, RGBI. Nr. 68, betreffend die
Organisation des oOffentlichen Sanitétsdienstes, bleiben durch die Vorschriften des gegenwartigen
Gesetzes unberhrt.

(Anm.: Abs. 2 aufgehoben durch BGBI. | Nr. 63/2016)

(3) Beim Auftreten von Scharlach, Diphtherie, Abdominaltyphus, Paratyphus, Flecktyphus, Blattern,
Asiatischer Cholera, Pest, Agyptischer Augenentziindung, Wutkrankheit, BiRverletzungen durch
wutkranke oder wutverdachtige Tiere sowie in sonstigen Féllen dringender Gefahr sind die im § 5 Abs. 1
bezeichneten Erhebungen und die in den 8§ 7 bis 14 bezeichneten Vorkehrungen auch sofort an Ort und
Stelle von den zustandigen, im éffentlichen Sanititsdienste stehenden Arzten zu treffen.

(4) Die Einleitung, Durchfiihrung und Sicherstellung sémtlicher in diesem Gesetze vorgeschriebener
Erhebungen und Vorkehrungen zur Verhitung und Bek&mpfung anzeigepflichtiger Krankheiten
beziehungsweise die Uberwachung und Férderung der in erster Linie von den zustidndigen
Sanitatsorganen getroffenen VVorkehrungen sind Aufgabe der Bezirksverwaltungsbehdérde.
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(4a) Soweit in diesem Bundesgesetz eine Zustandigkeit zur Erlassung von Verordnungen durch die
Bezirksverwaltungsbehérde vorgesehen ist, sind Verordnungen, deren Anwendungsbereich sich auf
mehrere politische Bezirke oder das gesamte Landesgebiet erstreckt, vom Landeshauptmann zu erlassen.
Einer Verordnung des Landeshauptmanns entgegenstehende Verordnungen der
Bezirksverwaltungsbehdrde treten mit Rechtswirksamkeit der Verordnung des Landeshauptmanns aul3er
Kraft, sofern darin nicht anderes angeordnet ist.

(5) Dem Landeshauptmann obliegt im Rahmen seines 6rtlichen Wirkungsbereichs die Koordinierung
und Kontrolle der Manahmen der Bezirksverwaltungsbehtérden gemall Abs. 4. Besteht der Verdacht
oder die Kenntnis uber einen bundesléanderubergreifenden Ausbruch einer Erkrankung gemdaR 8 1 Abs. 1
und 2, so haben die Landeshauptménner der betroffenen Bundeslander zusammenzuarbeiten und ihre
Tatigkeiten zu koordinieren.

(6) Das Bundesministerium fiir Gesundheit, Familie und Jugend ist im Fall von
Krankheitsausbriichen vom Landeshauptmann unverziiglich zu verstandigen.

Schlagworte
RGBI. Nr. 68/1870

Zuletzt aktualisiert am
28.09.2020

Gesetzesnummer
10010265

Dokumentnummer
NOR40222479

www.ris.bka.gv.at Seite 2 von 2



	V. HAUPTSTÜCK.
	Allgemeine Bestimmungen.


